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Elbinger Stsäibsnk 
8iZ6t. Lpspkssss Wiking

^6^8^.2441 —2443 ^nkedf'.-Wilbelm-^lalL 4 
668ebätl8^6it: 8.30-13 Dbr u. 15—16 Dbr

^wsigstsüs l: bi3upt8ti'366 1
^wsigstsüs ll: König8b6rg6rstn3k6 101
Zweigstelle ill: dobannisstraKe 18

K a 8 8 6 n 81 u n d e n der ^weig8te11en
Von 8—13 Dbr und von 15—16.30 Obr.

Lonnabencl naebmltiags sind sämtliebe Kassen geseblossen.
Feicbsbankkonto. Postscheckkonto: Königsberg 14918. Derlin 124222.

-Vniage von Spat-Feldern ru günstigsten Bedingungen
Din^ug von Zcbecks, XVeekseln und Dokumenten

Einlösung von i^eiselcreditbrieken. — tlmweckslung 
Lremder Oeidsorten. — ^utdewabrung von 
Wertsachen aller ^rt in unseren ^resorräumen

Enniriinrei u-Cn^e^oppenstagLN

NestLllArsckiäfk unir T^ge^bssee 

^rer guk kürZerlirkren Kreise

Änli^re ^eiiyemä^e Mreise.' Geöffnek InL 22 Ällrr.

Gesellschaftsfahrten
nach der Haffküste, Tannenberg, Weißenberg, Masuren, r 
Sawland u. sonstigen schönen Teilen Ostpreußens, werden : 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit : 
modernsten Reise-Autobussen, ausgesührt. Es können - 
Gesellschaften von 10 bis über 100 Personen befördert werden. : 
Reisevorschläge werden unverbindlich ausgearbeitet.:

Vninib»rst>erkstzr Elbrirserr - !
VVmNnkmsnn, Elbing, Königsbergerstr. 1a, Tel. 3907 :
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Zu unserem Titelbild
Die Abschnürung Ostpreußens 

von der Weichsel
Während sonst dort, wo ein Fluß, d:e Grenze bildet^ 

letztere in der Mitte der Fahrrinne verläuft, befindet sie 
sich zwischen Ostpreußen und Polen nicht in der Mitte der 
Fahrinne, sondern auf dem rechten (also ostpreußisWn) 
Ufer der Weichsel. Normalerweise verläuft sie am Fuß 
des Deiches, etwa 20 Meter von der Deichkrone entfernt, 
zwischen dem Teich und dem Fluß: Die Weichsel ist also 
nicht der Grenzstrom zwischen Ostpreußen und Polen, 
sondern ein polnisches Binnengewässer, zu dem man, wie 
wir gleich sehen werden, keinen Zutritt hat!

Von diesem „normalen" Verlauf weicht die Grenze 
jedoch an den Punkten, die wirtschaftlich oder politisch von 
Bedeutung sür Polen sind oder werden können, ab; sieben­
mal springt die Grenze nach Osten über,» siebenmal zet- 
schneidet sie auf diese Weise den Deich (dessen einheitbche 
Ueberwachung und Unterhaltung auf diese Weise unmög­
lich wird) und bildet so drei Brückenköpfe aus dem rechten 
Ufer.

I.) Gebiet der 5 Dörfer.
Gegenüber der alten, deutschen Ordensstadt Mewe ge­

legen, umfaßt es die Dörfler Kleinfelde, Kramershof, NE 
liebenau, Außendeich und Johannisdors. In 2 dieser Dör­
fer ergab die Volksabstimmung eine Mehrheit an pol­
nischen Stimmen, in 2 eine Mehrheit an deutschen Stimmen; 
im '5. Dorf war Stimmengleichheit! Dennoch wurden 
alle fünf Dörfer zu Polen geschlagen. Während 
die Bewohner dieses Gebietes die gleiche Landwirtschaft 
treiben, wie sie rings herum die deutsch Zebliebenen Be­
sitzer treiben, fehlt ihnen nach Westen hin jegliche unmittel­
bare Verbindung mit ihrem neuen Mutterlande Polen. 
Bei Hochwasser, bei Eisgang, wenn der Fährbetrieb unter­
brochen ist, sind die Bewohner dieses Gebietes auf die 
Betreuung durch den Preußischen Landrat angewiesen, der 
sich ihrer auf Ersuchen des polnischen Starosten jederzeit gern 
annimmt; in solchen Notzeiten haben diese armen Bewohner 
Post- und Lebensmittelpakete auch schon durch polnische 
Flugzeuge zugestellt erhalten müssen!,
2.) Hafen bei Kurzebrack, westlich von Marienwerder.

Das Versailler Friedensdiktat sah für den Fall einer 
sür Deutschland ungünstigen Abstimmung einen ungehinder­
ten „Zutritt" sür die ostpreußische Bevölkerung zur Weich­
sel dar; also etwa die Möglichkeit des Passierens polnisch ge­
wordenen Gebietes oder dergl. Infolge der überwältigend
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(98o/o) deutschen Abstimmung hätte dementsprechend das 
ganze rechte 'Weichseluser ber Teutschland verbleiben mMen. 
Statt dessen ist ein sogenannter „Zugang" ber Kurzebrack 
vorgetäuscht worden.

Das Betreten des Hafengebietes insbesondere des Dei­
ches (Quai) ist nur mit Hilfe eines Einveiesvisums nach 
Polen zulässig! Die 4 Meter breite Fahrstraße dorthin 
versperrt ein Schlagbaum; die Kleinbahnverbindung ist zer­
schnitten. Deutsche Schiffe dürfen den Hafen nur 
im Falle von Schiffsnot benutzen.. Schiffe des Binnendurch- 
gangsverkehrs zwischen Ostpreußen und dem übrigen Reich 
dürfen weder Waren ein- und ausladen, noch Reisende an 
oder von Bord gehen lassen. Teutsche Schiffe können am 
sogenannten „Zugang" Ostpreußens zur Weichsel weder dem 
Personen- noch dem Warenverkehr dienen. Du auch ein 
deutsch-polnischer Wechselverkehr nicht besteht, ist der Hafen 
für Teutschland völlig wertlos und der Zugang zur Weichsel 
praktisch nicht vorhanden. Mit diesen Verhältnißen sollte 
sich jeder Teutsche durch, Augenschein vertraut machen^

3. Brückenkopf bei Meuhösen^
3 Kilometer südlich von Kurzebrack teilt sich der Teich und 

die Grenze springt zu dem weit östlich ins Land ^inbiegen-, 
den Deich über. Damit wird das zwischen beiden Deichen 
gelegene Wiesengelände polnisch; die dort liegenden Grund-- 
stücke deutscher Besitzer werden zerschnitten.-

An jener Stelle überquerte die Eisenbahnlinie Ma-- 
rienwerder—Schmentau (an der Linie Tirschau—Bromberg 
gelegen) mit Hilfe einer 1058 Meter langen Eisenb ahn- 
und^ Ehausseebrücke den Weichselstrom Drese Brücke ist 
in den Iahren 1928 bis 1930 Von den Polen abgebrochen 
worden?

Nähere Auskunft über die brennenden Fragen der Grenz­
ziehung und des Korridor-Problems sowie über Vorbek- 
reitung und Durchführung zweckmäßiger Grenzfahrtem 
einschl. kostenloser, sachkundiger Grenzführung, erteilt be­
reitwilligst jederzeit kostenlos die Arbeitsgemeinschaft für 
Grenzlandarbeit in Westpreußen, Marienwerder Wpr^ Post- 
straße 2, (Fernsprecher 22N5>.

Konditorei läAowZki
88811^0

Inn. Nüklenäsmm 20-23 - 8ernspreclier 2471

8aIiÄ« küi* LedSvk u. Lslnünlrs

iVloäern8te ^autZpreeberanla^e
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klblNS
Gegründet 1237. 71 000 Einwohner.

Ausknnfts stellen:
Städt. Verkehrsamt, Rathauspasiage. Fernruf 3746. 
Geöffnet: Wochentags von 7.30—13.13 u 13—18 Uhr.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 0—12^2 u. 13—18 Uhr. Sonntags ?-12 Uhr. 
Reichseisenüahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck­
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v. 8.30-12 u. 14 30—18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten-Schalter, 

der von 6—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517 
3618. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuserbahn, 
Lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Stadtbeschreibung
Elbing, in Westpreußen, im Jahre 1237 vorn Deut^ 

schen Ritterorden und von Lübecker Kaufleuten gegründet, 
war der erste Seehafen des Ordens und bis zur Erbauung 
der Marienburg (1309) Residenz des Landmeisters. Im 
Mittelalter war Elbing ein bedeutendes Mitglied der Hansa 
und von 1l58O—1628 Sitz der Eastland Company, an deren 
Tätigkeit noch viele Bürgerhäuser und Grabsteine erinnern. 
Nach wechselvoller Geschichte fiel Elbing bei der zweiten 
Teilung Polens, im Jahre 1!7(72, endgültig Preußen zu.

Elbing ist heute Ostpreußens größte Industriestadt, in 
der Werke von Weltruf, wie F. Schichau, Loeser L Wolfs/ 
Wittkowski, T. Neumann und Büssing N.A.G., vielen Ar­
beitern Lohn und Brot geben.

Zahlreiche Eisenbahnverbindungen nach allen Richtung 
gen erschließen der Stadt ein weites, aufnahmefähiges Hin­
terland. Die günstige Lage zu einer Anzahl schiffbarer, 
Flüsse und zur Ostsee machen sie zum Seehafen für desn 
westlichen Teil des neuen Ostpreußens. Moderne Hafenan-l 
lagen erleichtern den Umschlag. Gute Plätze für Industrie-, 
und Handelsniederlassungen sind vorhanden.

Als Fremden- und Kongreßstadt erfreut sich Elbings 
zunehmender Beliebtheit; es steht in den letzten Jahwen 
mit der Zahl der in Ostpreußen abgehaltenen Tagungem! 
an zweiter Stelle. Gute Hotels, solide Gasthäuiser, zahl-- 
reiche Jugendherbergen, interessante Sehenswürdig-- 
Leiten (darunter viele geschichtliche Baudenkmale) in der
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Stadt und der herrlichen, nahen Umgebung (Wald-, Wasser> 
und Hügellandschaft) mit Vielbesuchten Ausflugszielen u. a. 
m. erfüllen alle Vorbedingungen für eine Fremden- und 
Kongreßstadt.

Das geistige Leben Elbings fördern Einrichtungen wie 
die Pädagogische Akademie, die Höhere Lehranstalt für 
praktische Landwirte, das Stadttheater, Künstlerkonzerte^ 
Museen, Stadtbücherei mit Lesehalle, Stadtarchiv u. a.

Heute zählt Elbing mehr als 70 000 Einwohner und 
ist somit die zweitgrößte Stadt Ostpreußens. Die besten 
Voraussetzungen für die Ansiedlung industrieller Werte 
sind vorhanden. In modernen Siedlungen finden Rentner 
und Pensionäre gesunde Wohnungen, in denen sie ihr 
Leben in Ruhe und Freude genießen können.

Auskunft erteilt kostenlos
Städtisches Verkehrsamt Elbing, Rathauspassage.

Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde auf­
fallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden Text 

wird durch () Klammern auch sie aufmerksam gemacht.
11. Durch die Altstadt.

(Dauer ea. 1, Stunde.)
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann - Balk -Brunnen, 

Kaiser-Wilhe^m-Denkmal) — Frieürichstraße — Gr. Lush-i 
garten (Kriegerdenkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur 
Heil.-Geist!--Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 1!5 äl­
testes niederdeutsches Bürgerhaus des Deutschordensge-s 
bietes) — Alter Markt — Brückstraße (Alte Giebelhäuser^ 
Ni'kolaikicche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hasen und 
alte Kornspeicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe 
zwischen den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die 
Schiffswerft F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebeln 
Häuser, Haus Nr. 56 ältestes Haus Ostpreuß. im gotischen 
Stil) — Körperstraße (Klosterhos und St. Marienkirche) — 
zurück durch die Enge Gasse in die Spieringstraße (Alte 
Patrizierhäuser mit Beischlägen, Kamelhaus) — Alter Markt 
fPseifenbrunnen, Markttor aus dem Jahre 1!319) — Klei­
ner Lustgarten (Schichaudenkmal, Dianch-Statue) — Post- 
straße — FriedrichMilhelmMl^

2. D ur ch d i e N e u st a d t:
(Dauer ea. Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger 
Straße — Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen 
mit Puttenbrunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge 
— Königsberger Straße (Mädchenberufsschule) Kantstraße —

6



Aeußerer Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch 
den Jahn-Sportpark — WitLenfelder Straße — Hinden.- 
burgstraße — SL. Annen-Platz (durch die Friedhöse) — Aen- 
tzerer Mühlendamm — Innerer Mühlendamm — Friedriche 
WA'helm-Platz.

Aussichtspun kte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 1'0, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" 
Karl Pudor-Straße 31.

Dach der Jahnschule, Jahnstratze.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und 
im Vogelsanger Walde das Belvedere wundeirvMs 
Fernblicke.

Parkanlagen in Elbing.
KasmoMark, Pfefferstraße 1/2^ Vereinsbesih. Fremden ist 

der Eintritt in den Park und in die Gasträume nach 
Anmeldung beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Jahn-Tport^Pcrk, Jahnstraße. Oeffentlich. Sehenswert: I 
schule und Alpinum an der SüdkPromenade.

Woltsparl in den Heimstätten, Königsberger Oe^ 
fentlich. Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunneü.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick auf die Stadt.

Bestchtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Stadt. Museum,
gegr. 1,865, Heilige Geiststraße 4, Fernruf 3310. 
Sehenswert: vorgeschichtliche, ordenszeitliche, Heimat-!, 
kundliche u. a. Sammlungen. Besuchszeiten: Wochen^ 
tags 9—13, Sonntags 11—13 Uhr. Eintrittspreis; 
Erw. 0.50 RM., Kinder 0.30 RM , Fremden- und' 
Schülergruppen nach Vereinbarung.
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Chr l'- P u d o r - (H e i m a t -) M useu m,

Wilhelmstraße 29, Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch t5 —1/ Uhr, 
Sonntag 1,0—12 Uhr, zn anderen Zeiten nach vor-, 
heriger Anmeldung. Eintrittspeis: Erw. 0,20 RM. 
Kinder 0,10 RM., Fremden- und Schülergrupp-en 
unter Führung nach Vereinbarung.

Evgl. HaupLkir.che zu St. Marien
(erb. 1,238—46), Kürschnerstraße, Fernruf 2375. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barock­
orgel, Kreuzgang. Besichtigung nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstadt. WrUlstr. 
1!8d. Eintrittspreis: Erw. 0.50 RM., Kinder 0.25 
RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Belieben.

K a t h. Pfarrkirche zu St. N icolai
(erb im 14. Jahrhdt.>, Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Hvlzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal 
von H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken,, Aus-, 
sicht vom Turm (1'00 m). Belsichtigung der Kirche und 
Besteigung des Turmes nur nach, vorheriger Anmel-i

!438t ^tbing äu g686ben, 
muki sueb ins ^eewurent 
äss ^ertenküneiiere

geben.
(LinriZartiZ über Ostpreuöen kinsus.)

Wsssei'sin. 83-87

Alkstzslfreres 
Sg-eifstz«us

Reiferbahnstr.1 Larsonplatz 

empfiehlt 

guten Mttsg8ti8vli 
in und außer dem Hause- 
Preise: 85, 50 u. 35 Pfg.

Wochenkarte 5.25
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Elbing - Schlobitten—Wormditt—Rastenburg
6.22
7.02
7.54

7.56 14.10 20.20 0,0 km
8.25 14.48 21.23 24,7
9.17 15.42 22.21 54,1

11.34 21.41 — 118,6
12.20 bis

Rößel
— 145,9

ad 
ab 
an 
ab 
an

Elbing an
Schlobitten an 
Wormditt ab 
Bischdorf ab 
Rastenburg ab

6.51
6.12
5.20

8.49 14.48 21.42
9.11
8.09
5 59
5.08

14.10
13.10
9.35
8 25

20.35
19.35
17.12
16.17

Elbing—Baumgart Trunz - Maibaum

Mittwoch 6.30.
Sonnabend 6.00,

Ab Elbing
13.30 
7.30,
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing. Friedrich-Wilhelm-Platz) 

cn?'o I ab E
Elbing—Neuhofnur Wochentags (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz) 

an (nur Werktags) 8" 14«' , ab (nur Werktags) 7^ 13^ 
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei

an wob 15'o 21^5 j ab 6^ 12°o 18^
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.55 RM oder 5.65 Gulden. Be­

sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbinger Ztratzenbahn-Verkehr.
Vogelsang-Verkehr,

a) Wochentags 
ab Alter Markt 7" dann von 12^ alle 48 Min. bis 18«o 
ab Vogelfang 7^ dann von 12^ alle 48 Min. bis 18^ 

d) Sonntags
^b Alter Markt von 8^^ ab alle 48 Min bis 12^, 12", 1320. von

13" ab alle 8 Minuten bis 18^, 19^
ab Vogelfang von 8^ ab alle 48 Min. bis 12", 13^, 1344. ^on 

1400 ab alle 8 Min. bis 19", 19^ (*zum Reichsbhf.) 19^
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
bis Vogelsang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9"—18" Uhr. 
Der Vogelfang-Verkehr wird nur aufrecht erhalten, soweit 

es die Witterungsverhältnisse erlauben.

500 
50« 
5"

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße
„ Friedrich-Wilhelm-Platz
an Reichsbahnhof

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damasckkestr. 5", 6^, 6««, 6^^ 6" usw. alle 

2104 *2142, alle 16 Min *2158, *22"

an 504
ab L"

8 Min. bis 21'o, 
(* bis Friede.

Wilh,-Platz)
„ Reichsbahnhof 6^, 6^, 6«6, 6" ufw. alle 8 Min. bis 

21", 2^o, alle 16 Min. 21'^, 21" und 215«, 22"
Linie 2 , Pangritzstraße 55^, 6", 6^^, 6«2 usw. alle 8 Min. bis 20" 

204«, zum Reichsbahnhof alle 16 Min. ab 20", 21" 
2120, 21"

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße
„ Pädag. Akademie 6^, 6", 6^, 6^^ usw. alle 8 Min. bis 

21(6 21".
„ Reichsbahnhos nach Pangritzstraße alle 16 Min. ab 

2^24 214" 2156 22*2
Linie 3 „ Friedr.-Wilh.-Pl 626, 600 usw. alle 12 Min. bis 2000, 205»

„ Wittenfelde 6", 6" usw. alle 12 Min. bis 2052, 21".
Ab 22«o Nachtverkehr im Anschluß an die Züge

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:
ab Reichsbahuhof nach Damaschkestraße 23", 0'«*
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhos 22", 23"*, O"**
, Reichsbahnhos nach Pangritzstraße 23", 0*« *
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhos 22", 23"*, 0"**

*) nur Sonntags.
**) nur Sonntags bis Friedrich Wilhelm-Platz.
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düng beim Oberküster Ander, Fischerstraße 1!V. Eintritt 
in die Kirche gebührenfrei.

Stüdt. Haushaltungs- und M ü d ch e n b e r u f ß t» 
schule mit Höherer Fachschule für Frauen-i 
berufe

(erb. 11929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf. 
3301!. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be-j 
suchszeit: Für Gruppen wochentags in den VormittagS-j 
stunden nach vorheriger rechtzeitiger Anmeldung. Ein­
trittspreis für Fremdengruppen nach Vereinbarung.

Jachn schule
(Akademieschule, erb. 1928/29), Jahnstraße 6, Fernruf 
3697. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be­
suchszeit: Wochentags 1/5—16 Uhr, Sonntags 11 bis! 
13 Uhr nur nach vorheriger Anmeldung. ^Eintrittspreis 
für Fremdengruppen nach Vereinbarung.
Andere Besichtigungen für besonders interessierte Frem-, 

dengruppen, auch von Industrie-, und Wirtschafts^-Groß^ 
betrieben, vermittelt das Städt. Verkehrsamt nach recht-« 
zeitiger Anmeldung.

Frühstücks strrbe 
2N«rtthies

Inh. Fritz Schönsee

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

Llbinger Tageblatt

preis monatlich 1.25 
frei Haus.

s-s. IVI O^^II-I, ^I_8II^I6
Oken- unä Koekderätabrik
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Post
Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich-- 

Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—91/2 Uhr. Ausgabe postlagerndev 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr, Annahime von 
Paketen auf dem Postamt ant Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

IVI 3 uri 2 i 0 L 6 0., Elbing
InV.: I-lkNMSNN ^6886

lVIarripsn-Fabrik

Kürzen Ressource
Oekonom: l^. ^ö§1er. 

k'rieäriek >Vilkelm - ?lat^ 20.
T'elekon 3131. L1bin§ 

Oroker 8aa1 unä Oarten. 
Familien- uncl Oe8ell8Ldatt8- 

2immer kür Vereine unä 
Familien - ^e8tliedkeiten. 
kalte unä warme 8pei8en 

2U jeäer ^a^e82eit

keon 8aunier'8 
kuckkanälunx 

Lsrl peicker
§e§enüber cl. ZentralHotel 

küdrerll»äklM6v«li 
Mnss unällm^Zenä

A. W. ?iöM6

Optik - Aoßo - Mn«
//r/r. /sfü/r/^/rc/Q//r//r /6 

262Z
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel öc Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 18, Tel. 3491.
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio <L Co-, Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett

Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22. Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl.Chaussee30,Tel.2987 2.50-3.00 5.00-6.00 RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM

2. Innenstadt

Central-Hotel, Inn. Wühlend. 19 a, Tel. 3898. 2.50-4.00 5.00-8.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152.2,75- 3.25 6.00 RM 
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Ptatz 19, Tel. 2039. 2.50-4.00 5-8 RM 
Hotel Räbchen, Iohaunisst.13, Tel. 3591/92 3.50 -4.— 6.—7—RM 
Christl.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Hau-, Heil. Geiststr.27, Tel. 2070, 2.00-2.50 5.— RM 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37. Tel. 2520. 2.00 - 4.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, norm. „Weißer Löwe"

Zunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.00 4.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor.Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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Gegründet 1/276. 24 000 Einwohner.
Anskunstsste^e: Verkehrsvereirr- und Reisebüro, Langgasse 
52. Fernruf 21/12.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst. Ordenshaupthaus 

des Deutschen Ritterordens, — ausgedehnte gotische 
Burganlage mit Remtern und Kreuzgängen — geschicht­
lich denkwürdige Stätte — Schönes ordenszeitliches 
Stadtbild (einzige Stadt im Ordenslande mit lücken* 
losen Lauben) schönes Rathaus mit Laubenhalle, er^ 
baut V380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Burghäuser) — Westpr. Volksabstimmungs­
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) 
Heimatmuseum (große prähistorische Sammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegersschule — Beispiellose Zer* 
reißung von Kreis und Stadt durch die VersaMer 
Grenzziehung. -

rrnsslüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler 
Bahnverbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge 
nach Danzig, Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau 
Oberland (1, bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhiahenberg 
Dreiländerecke Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, 
Weißes Lamm, Kopernikus, - Fremdenheime, Jugend* 
hervergen (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

LIbing - Indsber ködert Köhler - tViIksIm8tr. 31

Loliäeg I^ei8e- unct vornekmes LürZerlokal 
voll8t3nöiZ neu renoviert wieäer eröffnet!

Kalte unci warme 8pei8en ru jeäer 1^3^6826^
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^arienwendei-
begründet 1'232. 14 935 Einwohner.
Austnnstsstelte: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fern- 

rur 225ö.
Sehenswürdigleiten: Kapitelschloß und Dom (Reliquiew- 

schrein von 1>395), erb. etwa 1280—1350). Der Danz^- 
ker, ein weit vorspringender, mit der UBurg verbun­
dener Festungsturm, ist der größte des Mittelalters. 
Am Domportal Mosaikbild von V380. Schön" go­
tische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit Lauben. 

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) 
Turm des Domes.

-Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen 
sogenannten „freien" (5 Meter breiten) Zugung Ost­
preußens zur Weichsel; Nospitz, Rachelshof und Reh- 
vof; nach Stuhm, Weißenberg und zur „Dreiländer!- 
ecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft Vom Weichsel-' 
berg).

Unterkunft: Hotel Neichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deut­
sches Haus.

Gegründet 1305. 12 000 Einwohner.
Nustnnstsstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 u. 78 
Sehenswürdigkeit Alte Ordenskirche, Heldenfriiedhof, 

kunstvolle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 

1,807 „die Welt regierte", nach Schloß Schönberg 
(Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am Haussee mit acht alten Türmen), 
nach Neudeck, dem Stammschloß der Hindenburg. Mei­
lenweit Waldspaziergänge, Waldschlößchen, Dampfev- 
und Motorbvotfahrten auf dem 34 Kilometer langen 
Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand. 

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kvwalski, Ho­
tei Schwarzer Adler, Hotel und Cafo Haegner, Ju­
gendherberge. 2

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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kiesen du
Gegründet Ü277. 6000 Einwohner.
Nnstnnftsstellc: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 1:1a und Rat» 

haus. !
Sehenswürdigkeiten: Große eo. Pfarrkirche, im Oroens- 

stil erb. um 1!330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt 
Wasserturm; Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloß,- 
plak mit Weberdenkmal; Krauseplatz mit KrausedenkP 
maü Wiebedenkmal im Stadtpart; der Rolandbrunnen 
auf dem Marktplatz, Kaisev-Wilhelmplatz mit Fon» 
töne; neue Stadtsparkasse am WasserturM; schöne! Blu­
men- und Schmuckanlagen. ' '

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königs- 
wald, den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem 
Doktorwald, in welchem Ostpreußens neue Heil- und 
Pflegeanstalt errichtet wird; dem historischen, im Jahre 
1812 von Napoleon besuchten Schloß Finkenstein, Dem 
als Naturschutzpark geltenden idyllisch gelegenen Kaff- 
kensee und nach! Schloß Neudeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: .Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, 
Schützenhaus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürger- 
klause Äm Markt, Cafes Fleischer.

Gegründet 1416 (Schloß, erb. 1326). 5000 Einwohner.
Auskunftsstekle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94 
Sehenswürdigkriten: Altes Ordenshaus. Der Hauptslügot 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: 
erbaut von den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 
IM 8. Kriegerdenkmal mit einer Figur (Trauernde 
Heldenmutter von Professor (Lauer,-Königsberg). Flie­
gerdenkstein für den aus dem Markt in Stuhür bei 
der Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Welt­
meister im Segelflug Ferdinand Schulz und feinern 
Kameraden Bruno Kaiser. i

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an dre Weich­
sel grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. 
Empfehlenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lrnden- 
krug, 'Waldschlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der 
herrlichen Aussicht von dem Weißen Berge aus und 
zur Dreiländerecke) nach Marienburg und Marrenwer,- 
der.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralyotel, Jugend­
herberge in den ehern. Kasernengebäuden in Stuhm und 
in Weißenberg.
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Vssvklvn 8ie Kitts 

Inn, ^üklenrßsnnim 8 7 
un8ere reitßemLÜ einxelicktete

VksKgUs8-,ÜU88!k»UlIg8-U.
Kksg!ung88!sl!e 

»Isklnlsvks
s

I-a»«sn 8is »ivk lloi'l bena^sn
in allen ein8ctil8Zi§en l^ra^en äurek un8er 
kackmänni8ck68 ?er8snal. Oie Auskunft er­
folgt jeäerreit §ern unä Ko8tenlo8.

Lsskn««» 8»S unssnv ^usslvliung 
mit Ikl^vm SSSLLvK

un6 be8iekti8en 8ie — oline jeäen Xaui- 
2WLUK — äie vorrü^licken neuebten elelc- 
1ri8ck. Apparate, in8be8on6ere un8ere Lonäer- 
^U88tellunx: LlelctriLitLt in 6er Kücke

„ „ La6e8tude
„ „ ^Vasedicücde.

81« ksusvn bvi uns
nur §ute, LvveelLmäüi^e Ware ru mLki^en 
?rei8en. Vei Zröüeren Kauten virä l'eil- 
2aklun§ §ern gestattet.

tldingks 8st»kei>dstm 
m. b. u.

8täätl8cke klelitrintätZ- 
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